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die Parteipräſtdenten mit dem Erſuchen, alle Kund

N. bl.
e e e z ze S e SDer bevorſtehende

Donnerstag de ärz
h c

z ſteuern nicht mehr, wie ſeit 1879, durch die Heran
ziehung bald des elnen, bald des anderen Erwerbs

OQuartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des WMerſeburger Correſpondenten,

zweiges, handele es fich nun um Tabak, Bier, Wein oder
Branntwein zu decken ſind, weil alle dieſe Steuern
mit der größeren Laſt auf die ſchwachen Schultern der
am wenigſten Leiſtungsfähigen drücken, ſondern durch
Heranziehung der ſtärkeren Schultern. Und es iſt in

gebungen zu unterdrücken, die kaum von wirklichen
Verehrern ihres Vaters angeſtiftet würden. Um einer

Wiederholung der Unruhen vom Freitag vorzubengen,
blieben die Hauptſtraßen Peſt's am Sonnabend
Abend bis gegen 11 Uhr militäriſch beſetgt. Dieun welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an e n iſch deſebtdie rechtzeitige Ernenerung ihrer Be hohem Grade erfreulich, daß die große Mehrheit La wurde indeß s geſtört. Das Plaßz

Unng höflichſt zu erinnern. Eine un des Reichstags ſich bei der Berathung der Tabak Commando hatte, da die Soldaten am Freitag anſte 6 und Weinſteuer für die Berückfichtigung dieſes ſozial J geblich aus Fenſtern mit Steinen beworfen worden
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des politiſchen Geſichtepunktes auch bei den Steuer ſind, an die Ober Stadthauptmannſchaft eine Zuſchrift
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn fragen ausgeſprochen hat. Indeſſen ſind das gerichtet, in welcher dieſelbe erſucht wird, eine
die kaiſerliche Poſt umgehend benachrichtigt curae posteriores, Für kae nächſte Finanzjahr Wiederholung ſolcher Vorfälle zu verhindern. Der
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1. Mk. und
1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie

bedarf es von den Seſchlüſſen der Steuercom
miſſton abgeſehen weiterer Steuerbewilligungen
überhaupt nicht mehr. Daß an dieſer Klippe das
ſtolze Schiff der Miquel' ſchen Steuerreform ſcheitert,
iſt ja richtig aber wenn der prenßiſche Finanzminiſter
nicht ein ſo ausgeſprochener Optimiſt wäre, ſo hätte
er ſich über die geringen Aus ſten ſeiner Vorlagen
nicht täuſchen können. Zu anben, daß es leichter
ſei, hundert Millionen en Steuern bewilligt zu
erhalten, als ſich nach der Decke zu ſtrecken, hat ſteh

als ein ſchwer in's Gewicht fallender Fehler erwieſen
Die Anſtrengungen, die jetzt noch gemacht werden,
hen Reichstag zur Durchberathung der Tabak und
Weinſtener zu verm ögen, ſind von vornherein aus

n Zweck haben denſtchtslos und können vwur

OberStadthauptmann machte die Bevölkerung mittelſt
Verordnung auf die ſchweren Folgen derartiger Vor
komm niſſe aufmerkſam. Zur Leichenfeier Koſſuthe
ſind ferner eine Deputation aus dem Zempliner
Cowitat, Koſſuths Geburtscomitat, ſowie Abordnungen
der Honvedvereine und der Peſter Advokgtenkgmmer
in Turin eingetroffen. Die Parlamentsdeputatton
wird der Familie Koſſuths offiziell das Beileid
Ungarns ausdricken und ſodann in der proteſtan
tiſchen Kirche einen Krang am Sarge niederlegen

Rußlated. Ueber Perſonglveränderungen
in der ruſſiſchen Dipkomatie wird der „Köln.
Ztg.“ aus Petersburg gemeldet: Gerüchtweiſe ver
lautet, daß der Botſchafter Baron v. Mohrenheim
vurch den Botſchafter Nelt do w und der Lehtere

unſere Austräger und Abbhpleſtellen zur Ent Rückzug zu decken. Wie die Finanzlage ſich im durch den bisherigen Adjunkten des Miniſters des
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind. nächſten Jahre I ſtalten wird, Dleibt abzuwarten. Auskwärtigen, Schiſchkin, erſeht werden ſollen

Hochachtungsvoll Für dieſes Mal ſt der Verſuch, durch eine möglichſt Dem Fürſten Lobanow Roſtowokl werde wahrſcheinlich
i hrlich z z z ungünſtige VBeranſchlagung der Einnahmen den das Portefeuille des Auswärtigen zufallen, wenn ſte Die Expedition u. Redaction Reichstag zu Steuerbewilligungen geneigt zu wachen, der Zuftand des Miniſters v. Giers leſe eher
g pio iſt des WMerſeburger Correſpondenten. völlig mißlungen. Wenn die Beſſerung der wirth ſollte. Das geiſtliche Seminar in Tiflis

e r e W e e S u n e n bekannt wird, aufn un Verſuchs unmöglich ſein. Für vie Einzelſtgaten iſt, Befehl des heiligen Synods wegen Schüler UnruhenDas r der Miquel ſchen wenn einmal ein Mehr, d. h. dauernde feſte Ueber im Dezember bis zum nächſten ha geſchloſſen
W n. euerreform. ſchüſſe nicht zu erreichen ſind, die Hauptſache die, worden. 90 faſt durchweg grufiniſche Schüler dütſen
wrrinvlne Der Reichstag hat den Etat für das Jahr daß das Reich zur Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe in keinem andern Seminar Aufnahme inden, die
Jritſchriſt! 1894/95 gegen die Sozlaldeſokraten, die ſich das weiterer Beiträge der Einzelſtaaten nicht bedarf. ſelben find auch aus Tiſlis ausgewieſen; 70 Schüler
x Keer G erſte

lung zur
harmloſe Vergnügen machten, in der Schlußab
ſtimmung einen Etar, den ſie in einzelnen Poſitionen

Für das Jahr 1894/95 iſt dieſes Ziel erreicht und
damit iſt auch von dieſer Seite dem Drängen nach

können in andere Seminare, die übrigen ſpäter wieder
in das Tiſlisſche eintreten.

r angenommen haben, zu verwerfen, beſchloſſen der Vermehrung der Reichsſteuern ein Ziel geſetzt. Belgtenzz. Die Löſung der belgiſchen

d ſete n hat im a I beſchloſſenen Ab n iſt, nachdem alle Verſuche desnderungen zugeſtimmt, das Etatsgeſetz iſt durch den Königs, Beernaert zum Bleiben zu bewegen, geſcheiterti n Kaiſer vollzogen und im Reichsgeſehblatt publieirt Politiſche Ueberſiht. find, nunwehr in der Weiſe abelg, en
Lotterie worden und tritt am 1. April in Kraft. Der Deſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen die Demiſflon des Miniſterpräfthenten und Fingn,
a er Streit um die Frage, ob der Etat eine wirkliche oder Kabinet ſoll nach einer Wiener Meldung der winiſters Beernaert, ſowie diejenige des Juſtizminiſtere
War de eine verſchleierte Bilanz aufweiſt, iſt demnach für's „Vofſ. Zig.“ volles Einvernehmen herrſchen. Es Lejeune angenommen hat. Die übrigen Miniſter
n Erſte durchaus gegenſtandelos geworden. Ob die verlautet, Graf Hohenwart werde ſeine Wahl bleiben im Amte. Desmet Denayer, Deputirter von
z Lotterie Einnahmen richtig veranſchlagt ſind oder nicht, wird ref ormvorſchlä ge zurückziehen, da ſte ſelbſt im GSent, iſt zum Finanzminiſter und Begerem, ebenfalls
h e die praktiſche Prode erkennen laſſen. Bis dahin ſind konſervativen Lager Widerſpruch finden. Ueber Deputirter von Gent, zu Juſtizminiſter nannt

wart baar alle Erörterungen überflüſſig. Das weſentliche Er das Programm für die Leichenfeier Koſſuths worden. De Burlet behält das Portefeuille des Innern
hell 175, gedniß der Etatsberathung iſt bekannt. Die Matri liegen folgende Nachrichten vor: Die Familie Koſſuth. und wird den Vorſitz im Kabinet übernehmen.
Lira, verſendet kularbeiträge ſind um 17 Millionen Mark höher an hat den Antrag der Hauptſtadt angensmmen. Die Jtslien. Bezüglich der italienitf chen Finanz
Wege geſeht, als im laufenden Jahre; da aber gleichzeitig Beſtatiung ſindet am Sonntag den 1. April nach reform ſind vie Verhandlungen zwiſcheg Finan
r W der Ertrag derjenigen Summen, die in die Kaſſen mittags in Peſt ſtatt. Eine Abordnung der Muni miniſter Sonnino und Vacchelli, dem Ob mann der

der Einzelſtagaten fließen, ein Mehr von 6 Millionen zipalikät der Stadt Peſt hat am Montag der Familie Finan commiſſton der Kammer, ergebaißlos geblieben.
ichlung Mark Aufweiſt deträgt für die Einzelſtgaten die Koſſuths die Beileidsbezeugungen ſeiner Heirath Der Schatzminiſter beharrt in Einvernehmen mit

thatſächliche Mehrleiſtung an das Reich nur 11 überbracht und einen Kranz an der Bahre des Ver Krisyt auf ſämmtlichen Hauptpunkten des Finanz
In Millionen Mark. Aber ſelbſt wenn man jenen ſtorbenen niedergelegt. Am Mittwoch findet die prograrms ver Regierung, Ramentlich auf der Ein

ſam n Mehrbetrag den Einzelſtaaten überlaſſen wollte, würde kirchliche Ceremonie im proteſtanttſchen Sotteshauſe ſchreibung der Eiſenbahnkoen in den ordentlichen
gen Da die Erhöhung der Börſenſteuer und des Lotterie zu Turin ſtatt. Eodann wird die Leiche zum Bahnhof Voranſchlag, auf der freien Verfügung des Staates
Correſp ſtempels, welche der Reichstag ohne Zweifel bewilligen gebracht und auf einen Katafalk in der Säulenhalle über die Metallrücklage der Banken, der Erhshung

vorher bis
wird, mehr als ausreichen, um das etatsmäßige am Karl Felixplatze geſtellt. woſelbſt die Uebergabe der Couponsſteuer und der Ablehnung jeder weneren

S

tags Deſtzit ohne Heranziehung der Einzelſtaaten zu der Leiche ſeitens der Stadtgameinde Turin an die Verkürzung des Militärvoranſchlags.
gehen werden decken. Für den Reichstag liegt alſo gar keine Ver Peſter Muntzipalität erfolgt. Der Sonderzug mit Bulgarien. Das bulgariſche Kabinet t
die Aufnahn anlaſſung vor, darüber hinaus Reue Reichsſteuern zu der Leiche wird am Freitag früh in Peſt eintreffen. wieder voll jählig. Bis auf Weiteres iſt der Polizei
Forteſpondent bewilligen, deren Ertrag im nächſten Finanz Zur Uebernahme der für das Rattonalmuſenm in präſelt Lukan o w mit der Leitung des Miniſteriums
varten, da jahr ausſchließlich den Einzelſtaaten zu Gute kommen Budapeſt beſtimmten Bibliothet Koſſuths iſt ein Be des Jnnern und der General Secretär PBentſchew m
des Blattes würde. Wir ſind weder fanatiſche Vegner noch auftragter des ungariſchen Unterrichtsminiſters in der Leitung des Unterrichtsminiteriums betraut worden

mſetatagftrage ſangtiſche Befürworter neuer Steuern. Reichen die Turin eingetroffen. Am Dienſtag feth ſud Montenegro. Die montenegrintſche Regierung
n da vorhandenen Einnahmen nicht aus, ſo ſind wir ganz mehrere ungariſche Abordnungen, darunter ſolhe des hat den Vorſchlag der Pforte, betreffend die Einſetzung
n bereit, zu prüfen, ob es angemeſſen iſt, neue Reichs Reichstags und der Studentenſchaft, in Turin an einer gemiſchten Commiſſton zur Erxmittelung der

Keuern zu bewilligen oder nach der Vorſchrift des gekommen. Der Präfekt von Turin hat den Schuldigen bei den legten blutigee NRauferelen an der
RArt. 70 der Reichsverfaſſung den Bedarf durch Beiträge

der Cinzelſtaaten zu decken; das Entſcheidende iſt
immer, ob Wehreinnahmen nothwendig, um die im
Etat bewilligten Ausgaben zu decken. Aber auch in
dieſem Falle find wir der Anſicht, daß neue Reichs

Söhnen Koſſuths im Auftrage des Königs von
Jtalien deſſen Beileid anläßlich des Todes Koſſaths
ausgeſprochen. Jn der ungariſchen Haunyt
ſtadt haben ſich inzwiſchen die erhitzten Gemüther
beruhigt. Die Söhne Koffuths richteten dringende

v
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S e, abgelehnt. Alle ſchuldtgen Mo enegriner
verhaftet und werden Kreng vesraft werden.

Türkei. Gegen den armeniſchen Pa
zigr gen in Konſtantinopel wurde am legten

Sonntag nach Beendigung des Gottesdienſtes e

nn



Attentat vollführt. Der Patriarch wurde nicht
verletzt. Der Attentäter welcher Armenier iſt und
ch Agop Kirkos nennt, wurde ſofort bingfeſt gemacht.

Braſtlieer. Aus Braſilien wird gemeldet, daß
Präſtdent Peixoto einen Angriff auf die Auf
ſtändiſchen im Süden vorbereitet. Die portugie
ſiſchen Sehiffe mit Saldanha da Gama und ſeinen
Offizieren an Bord ſtad vor Montevideo eingetroffen
die Behörden von Urunguay ließen dieſelben jedoch
nicht in die Quarantäneſtativn einlaufen. Die
Schiffe werden wahrſcheinlich Kach Buenos Ahyres
gehen. Einer Meldung des „New York Herald“

und beſonnen denkenden politiſchen Kreiſe; man pflegt
denn auch dem Muth, ſte offen zu bekämpfen
wenn wir von einigen Kaptivirungsphraſen, die ſich
allerdings gelegentlich auch in den Reichstag ver
irrten, abſehen ſollte damit die Mignel ſche

Rede gemeint ſein kaum noch zu begegnen
ſte kann ſich u. g. auf den im Mai 1893 Heröffent
lichten Wahlaufruf des Bundes der Landwirthe be
rufen, in welchem vie Unterſtellung, daß dieſe Ver
einigung eine einſeitige Vertretung oder Bevorzugung
der Landwirthſchaft anſtrebe, ausdrücklich zurückgewieſen

wird.“ Eine beſondere Vorſorge für die Landwirth
aus Rio de Janeiro zufolge, weigert ſich die portu ſchaft aber ſei von dem Reichskanzler und den ihm
gieſiſche Regierung, die braſtlianiſchen Flüchtligge an
Peixoto aus zuliefern.

Dentſchland.

Berlin, 28. März. Die Mageſtäten trafen geſtern
Nachmittag 1 Uhr an Bord der Nacht Chriſtable“
in Fiume ein. Der Kaiſer beſtieg daſelbſt ein Boot
und begab ſich nach Riva, wo Allerhöchſtderſelbe von
Hem Erzherzoge Und der Erzherzogin Joſef ſowie deren
Tochter erwartet wurde. Hier beſtiegen dieſelben mit
dem Kaiſer ein Boot, welches Letzterer ſelbſt ſteuerte
Nach der Einſchiffung auf der „Chriſtable“ wurde
eine Rundfahrt unternommen. Am Bord wurde der
Thee ſervirt. Gegen 5 Uhr erfolgte die Rückkehr nach
Fiume, woſelbſt der Kaiſer wieder die Ausſchiffung
Der erzherzoglichen Familie leitete. Um 6 Uhr ankerte
Hie „Chriſtable“ vor der Villa Angiolina, wo der
Kaiſer in einem Yachtboote, ſowie die Kaiſerin mit
Gefolge in einem Boote des Sqchulſchiffes „Moltke“
landeten. Nachmittags fand im Hotel „Stefanie“
für die Bemannung des Schulſchiffes „Moltke“ eine
Theatervorſtellung ſtatt, welcher der Commandant des
„WMoltke“, Capitän zur See Koch, die dienſtfreien
Offiziere und ein Theil der Schiffsmannſchaft bei
wohßten. Kaiſer Franz Joſeph wird, wie
Runwehr feſtgeſetzt, Donnerstag früh 7 Uhr 40 Min.
in Mattuglie eintreffen und ſich von da per Wagen
Bach Abbazig begeben. Der Kaiſer wird in Abbazia
Rur eigen Tag verbleiben, da für die Nacht keine
Wohnung zu beſchaffen iſt. Jn ſeiner Begleitung
Beſinden ſtch Graf Parr, zwei Adjutanten und die
Chefs der Militär und der Kabinetskanzlei.

Gu den „kommenden Eventualitäten“
des Reichskanzlers) ſchreibt die „Danz. Ztg.
„Dem Reichskanzler hat jedenfalls nichts ferner ge
legen, als der Gedanke an einen Zuſammenſchluß der

europäiſchen Staaten behufs Bekämpfung von Sozial
demokratie oder Anarchismus. Wir haben auch, wie
wohl wir uns wiederholt erkundigt haben, von keinem
der Theilnehmer (an der Feier der Schiffstaufe) eine
gleiche oder auch nur ähnliche Auffaſſung gehört, wie
e von den Berliner Blättern geäußert worden iſt.“

(Hur Neuprägung von Silbermünzen.)
Die „Poſt“ hat neulich der Regierung gut zugeredet,
für den Antrag des Reichskanzlers wegen Neu
Hrägung von 22 Millionen Reichsſilbermünzen
in der Preſſe einzutreten und zwar unter Berück
ſichtigung der von den Herren v. Kardorff und
v. Mirbach im Reichstag eingebrachten Jnterpellation.
Nachdem das nicht geſchehen, haben die Jnterpellanten
nachträglich eine Begründung der Interpellation ein
gereicht und laſſen dieſelbe ſchleunigſt durch bie
„Kreuzztg.“ ver öffentlichen. Neues aber enthält auch
dieſe Begründung nicht. Es liegt demnach auch
jetzt kein Anlaß vor, dieſe Jnterpellation näher zu
erörtern, nachdem der Präſtdent dieſelbe auf die
Tagegordnung der erſten Sitzung nach den Ferien
geſetzt hat. Bis dahin werden die Bimetalliſten ſich
gedulden müſſen.

(Die Betriebsergebniſſe der preußi
ſchen Staatsbahnen) haben vom 1. April 1893
gb bis Ende Februar eine Mehreinnahme gegen das
Vorjahr um 39252883 Mk. oder 1096 Mk. vom
Kilometer ergeben. Die Mehreinnahme überſteigt bie
bis Ende Januar erzielte nur um 562254 Mark.
Dieſelbe rührt aus des Perſonen und Gepäckverkehr
Der Güterverkehr ergab eine Mindereinnahme von
488 269 Mk., die aber durch Einnahmen aus
anderen Quellen in Höhe von 543 410 Mk. com
Penſtert iſt. Die Geſammteinnahme bis ult. Februgr
hat betragen 875617432 Mk.

Die „Norbbd. Allg. Ztg.“ gegen die
Agrarier.) Die „Nordb. Allg. Ztg.“ unterzieht
die von dem Bund der Landwirthe ausgegebene Parole
eißes „völligen Syſtemwechſels“ in der inneren
Politik in dem Sinne, daß im Reiche wie in Preußen
die Intereſſen der Landwirthſchaft in die erſte Linie
zu ſtellen ſind, und die Parole der „Kreuzztg.“:
„Bernichtungskampf gegen den kapi-
taliſtiſchen Liberalismus einer kaltblüttgen,
aber vernichtenden Betrachtung. Gegen die erſte
Parole wird ausgefhrt: „Eine Regierung, die pflieht
ger handelt kann nur die Anforderungen des Ge
in wohls Zur Richtſchnur nehmen ſie kann Hrinzi
Haliter nie die Intereſſen eines einzelnen Berufs
Zweiges einſeitig in den Vordergrund ihrer Pflege
Kellen. Dieſe Anſchauung t Gemeingut aller ernſt
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zunächſt ſtehenden Mithelfern an der Führung der
Geſchäfte des Reichs nicht nur mit ernſten Worten,
ſondern auch bereits durch Thaten bekundet, ins
beſondere durch die Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes. Daß der ruſſiſche Handelsvertrag mit
ſädigenden Wirkungen für die Landwirthſchaft ver
bunden ſei, hätten zahlreiche zweifellos zuſtändige,
vollkommen Unabhängige und der Sache der Land
wirthſchaft mit Leib und Seele ergebene Beurtheiler

für unbegründet erklärt. Was den Vernichtungekampf
gegen den kapitaliſtiſchen Liberalismus, die handelsver
trage freundliche Mehrheit, die Regierung einbegriffen be
trifft, ſo wird konſtatirt, daß weder das Schifffahrts- und
Handelstreiben der großen Hafenſtädte an der Oſtſee, in
denen der kern deutſche Geiſt der alten Hanſa
weiterlebt und die ſich des vollzogenen Vertragswerkes
freuen noch die badiſchen Centrumsmitglieder in die
Stamwrolle des kapitaliſtiſchen Liberalismus oder des
internationalen Judenthums“ aufzunehmen ſtud. Die

„Norddeutſche“ begnügt ſich aber nicht damit, dieſe
Parole der Agrarier zurückzuweiſen. Sie ſchließt
ihre Ausführungen alſo: „Gegen wen alfo auch in
Wahrheit der Vernichtungsfeldzug geführt werden ſoll

und für die Beantwortung dieſer Frage liegen ja
genügende Anhaltspunkte vor jedenfalls iſt die
Abſicht, ihre Urſache und ihr Obfect auch in dieſem
Programm aus taktiſchen Gründen unzutreffend eti
quettirt.“ Mit andern Worten den kapitaliſtiſchen
Liberalismus ſchlägt man, aber den Reichskanzler
Grafen Caprivi meint man. An der klaren
Exrkenntniß der Abſichten des Gegners fehlt es
alſo nicht.

(Die zweijährige Dienſtzeit), ſo wied
in der Kabinetsordre über die Entlaſſung zur Reſerve
vom 22. März 1894 bekannt gemacht, iſt mit der
Entlaſſung der Reſerviſten im Herbſt dieſes
Jahres im Sinne des Geſetzes vom 3. April 1893
durchgeführt. Die Beſtimmung des Termins
für die Einſtellung der Rekruten bei den Truppen
mit zweifähriger Dienſtzeit wird weiterer Feſtſetzung
vorbehalten.

(Eine zeitgemäße Kritik Das neue
Dienſtgebäude des Reichsverſicherungs
amts wird in dem „Reichsboten“ wie folgt
chargkteriſirt: „An einer der ſchönſten Stellen der
Königin Auguſtaſtraße erhebt ſich ein Prachtbau mit
kunſtvoller Sandſteinfaſſgade. Das Maſſto tritt etwas
hinter die Riſaglite und die Fronten der Nachbar
häuſer zurück, ganz wie es in der Architektur der
vornehme Repräſentationsſtil fordert. Wir ver
muthen demnach das Palais eines mediatiſtrten
Fürſten oder doch mindeſtens ein neues Miniſterhotel.
Aber es iſt nur ein Gebäude für Berwaltungszwecke
ver ſchlichteſten Art ohne jeden Anlaß zur
Repräſentation, nämlich das Reichsverftcherungsamt.
Hier fragt man doch billig. mußte es auf ſo
koſtbarem Terrain aufgeführt werden?
Wo liegen die großen Jnſtitute der preußiſchen Ver
waltung ähnlicher Art aus älterer Zeit, und wie
einfach ſind ſie gebaut! Und welche Differenz er
gäbe ſich wohl ſchon bei dieſem einen Gebäude, wenn
man Hier, wo abſolut kein Grund zu irgend welchem
Prunk vorkag, nach jenen Grundſätzen verfahren

Thorn erhält, dort der Güterverkehr von und nachhätte?“ Die Baukoſten dieſes Dienſtgebäudes,
welches bis zum 1. October 1894 fertiggeſtellt werden
ſoll belaufen ſtch auf im Ganzen 2230000 Mark.
Auch wir ſind der Meinung, daß ein Dienſtgebäude
des Reichsverſtcherungsamté nicht auf theuerem rund
und Boden zu ſtehen braucht, ſondern auch in

Auch der Schifffahrtverkehr auf dem Weichſelſtrom iſtirgend einem Vorort Berlins hätte errichtet
werden können.
genügende Controle der Baupläne von Seiten des
Reichstags. Wir geben dies vollſtändig zu. Aber
je Schuld daran tragen die Konſervativen,

welche, bisher wenigſtens, von vornherein immer für
jede Negierungsforderung Partei nahmen und deshalb
die parlamentariſche Kritik in hohem Maße er
ſchwerten. Aus der konfervativen Partei ſtnd auch
gewöhnlich die Referenten für den Etat des Reichs
amte des Jnneren entnommen worden.

Der „Reichsbote“ tadelt die un
See

(Nichts gelernt.) Bis zum 30. Septbr.

welches die ſozialdemokratiſche Partei als eine ſtaats
feindliche behandelte.

1890 beſtand in Deutſchland das Sozialiftengeſeß,

geſe zu verlangen; denn ſo lange die Sozial
demokratie von einem Theil der guf den Boden der
beſtehenden Staats Rechts und Geſellſchaftsordnung
ſtehenden Parteien als eine Partei wie eine andere
und nicht als der gemeinſame Feind aller anzuſehen
und behandelt wird, kann der Bann, mit dem die
Soſzialbemokratie die Geiſter großer Maſſen gefangen
hält, nicht gebrochen werben.

(Ueber das deutſchefranzöſiſche Ka
merungabkommen) iſt dem Bundesrath noch eine
beſondere Mittheilung gemacht worden. Die Ver
öffentlichung des Abkommens wit der Denkſchrift
durch den „ReichsAnzeiger“ kann erſt nach erfolgter
Ratiftkation geſchehen, die erforderlich iſt, weil die
franzöſtſche Regierung den Vertrag ihren Kammern
vorlegen muß.
öffentlichung im amtlichen Deutſchen Colonialblatt“
kürzlich erfolgt.

(Colonialpolitik.) Das deutſche Marine
JnfanterieDetachement, welches zur völligen
Unterdrückung der Menterei nach Kamerun geſandt
worden war, hat am 20. März die Heireiſe auf dem
Dampfer „Admiral“ angetreten Die Kamerun
Expedition von Uechtritz, die am oberen Benus
ſchwere Kämpfe mit den Eingeborenen zu deſtehen
hatte, iſt von dem KamerunHinterlandComitee vor
läufig nach Yola zurückbernfen worden, da wegen der
Abmachungen mit Frankreich ein Vordringen nach
Baghirmt überſlüſſtg geworden iſt. Bas Anti
ſelaverei-Comitee veröfftntlicht jetzt ſeinen Rech
Kungsbericht für die Jahre 1891/93. Bekannt
lich hat das Comitee ſeine eigentliche Thätigkeit be
reits eingeſtellt und ſeine Expeditionsbeſtände dem
Reiche übergeben. Jm vorigen Jahre wurde noch von
einem Ueberſchuß von etwa Mill. Mk. geſprochen
Später hieß es allerdings ſchon, daß ſich eher ein
Deſizit als ein Ueberſchuß ergeben würde, Der jetzige
Rechnungsausweis ermöglicht zwar noch keinen be
ſtimmten Ueberblick, läßt aber doch ſchon erkennen,
daß nach Zahlung aller Ausgaben kaum ein Reſt
bleiben wird. Von ben Einnahmen, die im Ganzen
2124357 Mk. betrugen, ſind nur noch ca. 120 000
Mk. vorhanden und es exiſtiren noch Differenzen mit
Wißmann und Dr. Bumiller über Auslagen für die
letzte Antiſclaverei Expedition. Das praktiſche Ergeb
niß der Expeditionen für die Bekämpfung der Sclaverei,
für welche ſo grgße Summen aufgewandt worden
ſind, iſt gleich Null.

Volkswirthſchaftliches.
Die gegenwärtigen Vorgänge auf

dem Getreidemarkt, ſchreibt die „Danz. Ztg.
beweiſen noch nichts gegen den Vertrag. Richtig iſt,
daß der Weizenpreis auf dem Londoner Markt in
den letzten 3 Wochen um 3 sh. gefallen iſt und
zwar in Folge ſtärkeren Aungebots aus Amerika. Jn
Danzig iſt Um nur ein Beiſpiel zu erwähnen
der Preis für inländiſchen Weizen pro April Mai
in den letzten 3 Wochen von 135 Mk. auf 137 Mk.
(Preis vom 23. März) geſtiegen; für ruſſiſchen da
gegen ebenfalls pro April Mai) in derſelben Zeit
von 122 auf 107 Mk. gefallen. Die Preisdifferenz
zwiſchen inländiſchem und ruſſiſchem Weizen die
vor 3 Wochen 13 Mark betrug, iſt heute 30 Mark.
Wahrſcheinlich hängt dies mit der bevorſtehenden
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes zuſammen. Be
ſtimmte und ſichere Grundlagen für die Bildung der
Preiſe in der nächſten Zeit fehlen. Der Haupt
regulator wird, wie immer, der Weltmarktpreis ſein.

Wie man Hört, ſollen bis zum Abſchluß eines
Handelsvertrags mit Portugal Urſprungszeug
niſſe in Zukunft nur noch von Wein, Süd

früchten und Korkwagren gefordert werden.
Jufolge des Handelsvertrag s hat ſich

nach Mittheilungen welche die „Voſſ. Zig.“ aus

Rußland auf dem Haupibahnhof ungemein geſteigert
Die fahrplanmäßigen Güterzüge können die Rußland
angeſammelten Guter nicht fortſchaffen, deshalb wurden
ſchon einige Sonderzüge abgelaſſen. Die Grenzſtation
Alaxandrowo fordert heute wieder 100 leere Wagen.

ſehr lebhaft. Stünblich treffen neue Kähne aus Ruß
land, namentlich mit Kleie und Spiritus ein, die
von hier auf der Eiſenbahn weiter verſandt werden.

Der Steinkohlenbergbau hat im ver
gangenen Jahre gegen das Vorjahr eine Zunahme
ber Förherung um 3,35 pCt. und des Abſatzes um
3,76 pCt. erfahren. Bei dem Braunkohlen
bergbau hat die Förderung um 1,54 pEt. und der
Abſatz um 2,36 pCt, zugenommen. Die Steinkohlen
förderung betrug auf 341 Werken 67639 887 Tonnen
gegen 65 445 555 im Vorjahr. Der Braunkohlen
bergbau ergab eine Förderung von 17 517 511 Tonnen

gegen 17 256 252 im Vorjahr
Nichtsdeſtoweniger ſind die

ſozigl demokratiſchen Stimmen bei den Reichstags
wahlen von 437 158 am 6. Dezbr. 1878 auf
1427299 im Jahre 1890 geſtiegen; das hindert

aber die „Poſt“ nicht, ein neues Sozialiſten

Provinz uns Umgegend.
Schköslen, 25. März. Wie verkautet, ſoll

hier die Gründung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe in
Ausſicht genommen ſein.

Deshalb iſt einſtweilen die Ber
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Anzeigen.
Fr dieſen Theil übernimmt die Redaction

her Publikum gegenüber keine Verantwortung

Zamilien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr nahm Gott unſere
Keine lag zu ſich, was wir hiermit tiefbe
Lrübt anzeigen.

Trebnitz, den 38. März 1391.
F. Fritzſche und Frau.

D am K.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer theuren

Oelgrube 3.

Ausverkaufaller Sorten Stäeſfeln, Schuhe und Pantoffeln zum Fabrik
preiſe wird wegen Todesfall fortgeſetzt.

C. Gemthe.

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslocale w.
mit angehängter Hausordnung hält v

Th. Röhner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Oelgrube 3.

Entſchlafenen fahlen wir uns gedrungen, für
die ans ſo vielſeitig bewieſene große n

Jns-
innigen Dank Herrn e

unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen.

beſondere ſagen wir
Paſtor Kirſch für die troſtreichen Worte am
Grabe und dem Herrn Cantor Lilie ſowie dem
Hieſigen Turnverein für die ihr bewieſene letzte

Ehre.
gelter ſein.

Ammendorf, den 22. März 1894.
G. Groſte, Handelsgärtner,

im Namen aller Hinterbliebenen.
e

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 30. d. vor-mittags 9 VUhv, verſteigere ich in der

Töpferei bei Spergan
I Zleiderſecreiär, 1 Waſchtiſch n.
4 Spiegel.
Merſeburg, den 27. März 1894.

Tauenhnitz, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Mittwoeh den 4. April d. J.

vormittags 10 Uhr,

Der Herr möge Allen ein reicher Ver

Wilft
hochtra

bei mir zum Verkauf.

werde ich im Grundſtück Brühnl Nr. Ga S
Hier

1 Pferd, Schimmel, ca. 12 Jahre alt,
1 Wagen,
1 kleinen Rollwagen,
div. Pferdegeſchirr, auch Kutſchgeſchirr und
verſchiedene kleine Utenſilien (Kummete 2c.)

fentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 27. März 1894,

Concursverwalter Ruumntla-
Wegen Geſchirraufgabe zu verkaufen
I ca. djähr. Mohrenſchimmelwallach,

xuſſ. Traber, ſich. Einſp., auch ge
ritten, ſchöne Jigur, ohne Jehler,

1 eleg. Nhäeton,
1 Preſchwagen, gut exhalten,
1 Fhlitten,
1 älterer Reiſewagen,
I eleg. Cabrioletgeſch., neuſtlb.,

„Ccompl. Reitzeng,
div. andere Geſchirre, Decken, Gurte,

Feitſchen, Stallutenſtlien etc. ekc.
Günſtige Gelegenheit für Solche, welche

Leabſichtigen, ſich Geſchirr anzuſchaffen.
Zu erfr. in der Exped. d. B.

Gute Speiſe- Kartoffeln
un Ganzen und einzelnen, à Ctr. 1,89 Mk.
Kicht ausgeleſene à Ctr. 1,50 Mk., ſind abzu
geben. O. Burkhavelt,

Klauſe.
Landgaſthofs-Verkanf.

Ein in ſlottem Betriebe befindl. Landgaſthof
n der Nähe von Merſeburg mit 2 Morgen
Feld, Garten, neuerbautem Tanzſaal e. iſt zu
verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
in Hebles, 1 St. von Lützen Wohnhaus
it Scheune, Stallungen und Odſtgarten, ſowie
47 Morgen gutes Ackerland.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Canlor
Müller in Kleincorbetha bei Dürrenberg

Billig,
um die Hälfte des

Wesrthes.
ba ert zu verkaufen

Mälzerſtraße 4.
e Zwei Läuferſchweine ſehen

zum Verkauf
Kurzeſtraße Nr. l.

Kartoffeln
zur Sagt (Auguſter), ſowie gute SpeifeZartogeln Kind billig abzugeben. Sei

W. Fündiger, Breiteſtraße 14.

100 Ctr. Rleehen
Wagzerne) ſind zu verkanfen

in bieſiger Riſchmühle.
V wenig gebrauchter Kinderwagen
W zu verkaufen

e Heine Nitterſtrae Nr. II.
Eine in beſter Geſchäftslage der Stadt be

de Banſtell 5Rohehe EE iſt ſofort zu ver
Biſt Räheres in der Exped. 5. Bl.

vei

Leo

Verkaue
meine 2 Wover, engl. Maſchinen, billig.

S freiburger Geld- Lotterie m
Hauptgewinne 50

pro Loos Mk.

iehnug am 12.

Anth. Mk. 175,
Liſte und Porto 30 Pf.

e

3

grössteL. Neumay er, Meuſchauer Straße 6.
Querfurt, Markt.

B. Weniger

00, 20900 M.

Von Sonnabend den

D7 31. d. M. ab ſteht ein
großer Transport

S oſtfrieſiſch
erMarſch und Alten

gender und neumilchender
Kühe und Kalben

e Grab denn S e

Lenrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer, Oelgrube 5.
und 13. April er.

3234 Geldgewinne
im Geſammtbetrage Mk. 215 000.
Mk. 1,. Mk 16,. Mk. v.

e Berlin W.9 Bankgeſchäft, Potsdamerßr. n

S

a e ſiypothekengelder

e w im Betrage von30000, 15 000, 3 x 8000, 3
urger 6000, 4500, 5 3000, 2000

und 1500 Mark ſind ſofort bezw.
1. April er. auszuleihen durch
Oari Rindfleisch, am Nen
marktsthor 1.

Chicago I893.Röchsto Kusxelchnung.
Unübertroffen tahen vure,

Lanolin u

er,

gprungene Haus

-Orogm
Lanolin

der Lanolinfabrik, Martinikentelde b. Berlin.

Nur ächt W L äleser
mit Sohutzmarko.

Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 30 und40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

von Wilh. Kieslich und Paul Berger

Auswahl,

Leiprig, Leplayſtr. 5. J

Dammſtraße 2
möbl. Zimmer. Ausſicht nach dem Damm

r

r

Jn Unterkriegſtädt iſt ein

Grundſtückmit a 222 Morgen Feld ſofort zu verkaufen. Ig. Skuben, Kammer, Küche ee, wird zum I. Juli

Hreileſtraße 10 an le un zu
behör, 1. Juli zu beziehen.

Freund liche ParterreWohnung

Biligste hmaille-
Wirthschafts Artikel

bei M. Becher.

Eine Wohnung von
nebſt Zubehör iſt zu verm
ſpäter zu beziehen Clobigkauer Str.

Daſſelbe eignet ſich ſehr gut für Maurex. frei Unteraltenburg 22, 1 Tr.

Näheres in der Exped. d. Blattes. S 7e Betten in Eine möblirte WohnungW i e e beim ß 8 das Möbeltransportgeſchaf
Stube Kammer, Küche

iethen und ſofort e

von
Maurermweiſter Herrn Günther um.

Preußerſtraße 8 2 Tr.

Eine freundliche Wohnung von
u. Torfgelaß iſt von jetzt ab zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Kranutſtraſte 5

St, K., K.
Eſne frenndüch möblirte Stube mit WAaha. WoSchlaſtammer an ein oder zwei Herren zu ver Merſeburg,

miethen Lindenſtraße 10, 2 Tr. Breiteſtraßze

Möblirte Wohnung. e
17,

beziehen

Ein Familien
von jetzt an zu vermie

Togis im Vorderhaus iſt
then und 1. Juli zu

Neumarkt G7.

Jn der Nähe der Bahn iſt eine möblirte
Wohnung wegen Verſetzung 1. oder 15. April
zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn Kauf

zu beziehen

Eſſe Stube und Stall an ein paar einzelne
Leute zu vermiethen und 1

Kurzeſtraße Z.
April oder 1. Juli

mann Wiegand, an der Stadtkirche.

i öblirte
ziehen

Ein keines Vogis, Stuve, Kammer und
Torfgekaß, zu vermieth

Vorwerk i8.
en und ſofort zu be

freundliche Stube nebſt Schlafzimmer ſofort
zu vermiethen Markt Nr. 14. Sarroh hinte

Küche, Boden,

in der Exped. d.

Eine ſeparirte Hofwohnung, Stub
Keller u ſ. w., iſt

am liebſten aus erwachſenen

Perſonen eder zu vermiethen. Näheres
an eine kl. Familte,

e, Kammer,
ür 1. Juli

zum Waſchen und Moderuiſiren nimmt an
D. Renno, Oelgrube 26.

V. Groses er de Vor ſooun
Ziehung am 9. Mal d. J. In Inowrazlaw.

Gine gut möhlirte Stube
nebſt Schlafftube iſt zum 1. April oder auch
ſofort zu beziehen Lindenſtraße 4.

Frenndliche Schlafſtelle

der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, beſtehend in 2
1 großen hellen Küche, J Siuben u. 1 Boden
kammer und allem Zubehsr, iſt zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in

Stuben, offen GOelgruhe 2. Mauptfgewigane:
in ſrem du möblirtes Zimmer mit 4-gpännige und 2-8pännlgeSchlafcabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen loose Equlpage im Werthe von

Gotthardtsſtraße 4. Rur 160 000 NMark,

Kammern, Küche

42 Thlr.
2

Zu

Eine Parterre Wohnung von
nebſt einem Stück Garten

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Preis
erfragen

Verlängerte Jeiedrichſtrafte 2, unt. rechts.

Stube,
5 Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör zum I. Juli geſucht.
i Gef. Off. unter A. K. in der Exped. d.

Bl. niederzulegen.
Drdentſ. Frau, Ww, ſucht jetzt oder

5006 NMark,
sowie eine grosse Anzahl edler
RKeit- u. Wagenpfſerde

und 8060 gonstige Gewlane.

Loose a I Mark,
Zu erfragen

Eine frennd ſche Wohnung zu vermiethen.
W on G.

ſpäter kleinere Wohnung, ar liebſten wo
Hausarbeit mit zu übernehmen iſt. Offerten
unter W. B. 10 in der Exped. d. Bl. erb.

a Loouge für e erPorto und Liste 20 Pf. extra,
in eines Voges an ein oder zwei einzelne

Leute zu vermiethen und J. Juli zu beziehen
Knteraltenburg S.

sind zu beziehen durchWohnnngsgeſach er der,
zu beziehen

in keines Logis, Stube, Bodenkammer
und Stall, jetzt zu vermiethen und 1. Juli

Johaunisſtraße S.

Eine kleine trockene Partereetwohnung! I Loosse Haupt-Agentur,
von Stube, Kammer u. Torfgelaß wird von zwei für 10 Mk. annover, Gr. Packhofetr. 29
auswärtigen, männl., zuhigen Lenten, pünftl.
Zinszahlern, zum I. Juli in tieſtger Statt mzu miethen geſucht. Offert. mit Preisangabe n S S

ine eine Wohnung iſt an ruhige Leute
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtrafze 1.

unter St. Z. an die Exved. d. Bl erbeten

K. 2406
iſt die beſte und billigſte. Zu haben Pfs.
25 Pf) vei Fran Ferne An

Amtshäufer 6 e.

des Hauſes,
T Woynungen, beſtehend in 2. und 3. Etage

zu vermiethen
Kewmarkt-Brogerke-

werden auf ein Landgrundſtück mit ca. 9 Morgen
gutem Feld, in der Nähe von Merſeburg, nach

Zen vielfachen Wänſchen meiner
werthen Zunden nachkommend,

Tine Wohnung iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen Sanud 7.

zu beziehen

Eine Parrerre- Wohnung beſtehend aus 2
Stuben, 2 Kammern, Küche mit Weſſerleitung
und Zubehdr, ſofort zu vermiethen und 1. Juli

Gotthardtsthor No. 1 I.

Mk. 3600 ſofort oder ſpäter zu 422 Zinſen
von einem vünktlichen Zinszahler geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl

Makulatur
in grofzent und keinem Format hält in ab

gebe ich meinen Ailchwea ieſo beliebten Mwaten a

e Harzksse 2von heute ab zit und werden die
ſelben in verlchiedenen Größen in

Nenmarktsther Nr. I
im Seitengebäude ſt zum Julf eine Wob
nung zu vermiethen.
Pferdeſtall zu 3 Ständen abzugeben. Näheres

Nenmarktsthor Nr. S.Auch iſt daſelbſt ein s
gewogenen Bäckchen zu 5 und 10 Pfund vor

ät Th. Rössmer,Buchdruckerei. Oelgrube 5rathig Zacketen 3 Stück 10 Pf.
10 39

55 wabgegeben. Carl Raueh.Rechnungsformnlare

Markt 34
fit die 2, Etage per 1. April zu vermiethen.

in allen gangbharen Grbßen, 100 Stück 50 Pf
nnd 1 Mk., hült ſtets vorräthig

Th. Röftner, Oelgrube 5.
Saundersheimer
Banitätskäſe.



rn

rreten wird

zirke in der Weiſe ſtattgeſnnden hat
vaß als Kaſſenbezirk vom I. April er. ab

g—. rn
Sprechſtunden wie bisher: 8 10

Uhr vormittags 23 Uhr nach
mittags

Dr. Taubert,
Sämmtliche neuesten

Schulbücher
für Stadt und Land,

t 9 er
Nouveauteés

Formulare für Kirchen ond Schulen, m
sämmtl. vorsehriftswaselges Schulmaterla l

empfiehſt tPaul W. Volkmann,
Schulbuch- und Papierhandlung,

gegr. 1720. Buüchbivderei. gegr. 1720
i elegr Adr. Gickecollgete, Berlin

Bonner VictvpriaLotterie.
Ziehung 8 Mai er

Hauptgewinn 20 000 Mark bar.
Looſe unr 1 Mk. Looſe 10 Mk.

Porto und Liſte 30 Pf. extra

Anförtigoung Seidler Herren Garderobe

Entenplan2 MerSe U SEntenplan2.

Ziehung 18., 19, 20 April er.
Hauptgewinn 50 000 Markt baar
Looſe à 3 Mk. Antheil 1,75,
Mk Porlon Liſte 89 Pf. extra verſendet e e

N. Vey er“s r e t S JBerlin O. Vom nächſten Montag ab liefere ich
unck I. chenauerOefen un Hercle

S et rikeks und r rereihandlung d h Mühler jun, nOfen n er Nr. 10. n zu billigſtem h
Soeben friſch angekommen chen u. Cahlian auf dis i

n Pfund 20 Pf.B. Kunbo. ame
3

FußbodenGlanzLach
ſofort trocknend und gernchlos

bälee
Pforte

ihn gm 8. Mai 1894
Hauptgewinne

Mat hochelegantevon Jedermann leicht antvendbar edle eAllein ächt in Merſeburg: Gsen Equipagen und W PferdeLehewl, Burgſtraße 16 darunter: 8 Bierſpänner, 7 Zweiſpänner, 6 ginſpanner 10 gerittene, gen

ſattelte uns gezämnte Reitpferde e.
zuſammen 2912 Gewinne im Werthe von 240 000 Mark. e

Lovpſe Mark (A1 St. für 10 Liſte und Porto 30 Pf, Einſchreiben
hierzu à 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, Poßanweiſung oder S

Ortskrankenkafſſe. n Hegen Peoſtmanken das BankhausWir bringen hierdurch zur e Wo b. h. Sehréoder, Liüt be ck.
der Kaſſenmitglieder, daſz vom April u h gegen e Kuggd. J ab au Stelle des Herrn r. Eyſolt e eUmaänderungen

Wenein chaſtliche

Merr Dr. Kassler,Roßmarkt Nr. 7 hier,
Bon uns als Kaſſenarzt gewählt worden
iſt und an dieſem Tage ſein Amt an

Ferner theilen wir mit, daſt eine
Neneintheilung der Stadt in zwei Be

nach Vorſchrift
z bis zum 1. April d. J., ſowie auch

nene Apparate jeder Conſtruckion
führt aus und empfiehlt

Gustav Bngol,
dechaniker,

D Herr Dr. Benner
(Sprechſtunden: r Uhrnachmittags 15-2 KRhr)
alle Straßentheile der Kirchen e
gemeinden Altenburg (St. Viti),
Reunmarkt (St. Thomae) d
der Domgemeinde,

an Blerdruckapparaten e

Der Sommerpreis
für Preßtorf und Brikets

tritt vom 1. April ab bei mir
Kraft. W. Bohle,

Koblenhandlung.

General
verſammlung

des

Geflügehüchter

Vereins
Freitag d 30. Märabends präcis 8 Uhe, im Gaſthof zum

denen Hahn. Tagesordnung 1) Definitive
Beſchlußfaſſung über nächſte Ausſtellung. 9)

i Ankauf einiger Käſige. 39) Verlooſung von
I Bruteiern. 4) Wanderverſammlung. 5) Ge

l weinſchaftlicher Bezug von Futtermitteln. 6)
h Fußringe. 7) Antrag wegen Austritts aus
dem Verbande und Beitritte zum Club. 8)

Generalien. Gelbewt-
Preuſher Veanen verein

GeneralVerſammlung
gemäß S 13 der Soetzungen

e Freitag den 30. März d. J. abends 8 Uhr
in der Relenenrones

Tagesordnung:
1) Neuwahl der Vorſtands- Mitglieder.
2) Abnahme der Jahresrechnungen,
3) Feſtſetzung des Mitglieder-Beitrages.
4) Aenderung der Vereins Satzungen.
5) Mittheilungen.

Der Vorſtand.

Geſang-Verein.
Freitag 7 Uhr Uebung für Damen

Se umaen
Augarten,

Sonntag den 1, Montag den Z. un
Dienſtag den 3. April

(zum Jahrmarkt)iriſtiſche Concerte

der Geſellſchaft „Frohſinne“
aus Halle.6 ſchneidige Langerlnnen 3 Herren

Garderobe chie.
Gewähltes, jeden Tag neues Programm.

Anfang nachmittags 3 Uhr.abends 7 ühr

Eure e 25 W.Es ladet ergebenſt ein vie Direction
NB. Jür gute Speiſen und Getränke i

beſtens geſorgt. Bier ff. aus der altrenom
mirten Halleſchen Actien-Bierbrauerei.

M. LaHAuuer's Keſtauration.

Heute Zonnerstag

e
Morgen FreitagS Schlachtefeſt

F. Kümmers Reſtauration
Morgen Freitag

e Schlachtefeſt.Hubold's s Reſtanration,

Heute Donnerstag Schlachtefeſte
Schwendler s Reſtaurant

Wegen Familienfeſt bleibt
mein Geſchäft heute

SescuiGss en.Weiße Mauer 7.
2) Herr Dr. Kassler

(Sprechſtunden: vormittags 28—9 Uhr
nachmittags 18 2 Uhr,)

gllesſstraßentheile der Stadtgemeinde
St. Marimtt)

erhalten, eine Neutheilung der
ezirke alſo unr inſofern vorgenommen

iſt, als von dem r Bezirke des
Herrn Dr. Eyſoldt, welchen Herr r.
Kaßler übernimmt, die Straſtentheileer Dom gemeine in Zukunft zum
Bezirke des Herrn Dr. Benmer ge-
Hören

Jm Uebrigen tritt eine Aenderung
erlaſſenen Vorſchriften nicht ein

à Pfd. 40 u. 50 Pf. empfiehlt

Merſeburg, den 19. März 1894.

I. Murmn

Thonröhren, Eſſenaufſätze, Krippen,
Trottoir und Jußbodenplättchen

efet C. Günther jun.,
Maunrermeiſter.

Da Woretauma c.
Paul Thiele, Vorfſitzender.

Zugelaufen eine kl. Hüundin, war
mit brauner Schnauze und Füßen. Gegen
Erſtattung der Koſten abzukolen

Steinſtraße 2, part.

See

Junge Mädchen
zur gründlichen Erlernnng des Putz
ſfaches ſucht n

Krefs Nacerkaf.2 chtige Rockarbeiter

geſucht. C. A. Steckmew.
Ein größeres ſauberes Schulmädchen zur

Auf arterng
ſofort geſucht Weißenfelſer Str. 21 I.

Das Angeln und Fiſchen im oberen
Riſchmühlengraben iſt ſtreng verboten.

MHelnrieh Tanghbeim,
Karl Strempel.

ch warne hiermit Jedermann, meinerJ

Frau Emilie Dietze, frühere Kaule, etwas
zu borgen, da ich keine Zahlung leiſte.

W. aux Dietze,
Cigarren arbeiter
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Seilage zu Nr. 61 des „Derſeburger Correſpondent“ vom 29. März 1894

Provinz uns Ugegent.
Halle, 27. März.

Foahmel iſt geſtern in der Saale unterhalb Trotha
aufgefangen worden.

ertrank der Knecht der Mühle zu Ammendorf bei
Halle in der dort vorbeifließenden Elſter. Der Be
treffende, verheirathet, Vater von 4 Kindern, fuhr mit
dem Muhlkahn auf dem Waſſer, muß hier dem Mühl
gerinne zu nahe gekommen ſein, ſo daß das Fahrzeug
umgeſchlagen iſt. Die Leiche wurde bald darauf ge

Rervenklinik geſchafft.
Erfurt, 27. März. Jm Bezirke der Eiſen

350 km neuer Bahnlinien im Bau.
Vollendung gehen noch im Laufe dieſes Jahres ent
gegen die Linien JüterbogTreuenbriezen 198 km auf Erden nie geraſtet hat.Reinsdorf-Frankenhauſen 14,2 km, Triptis-Blanken e

friſcher Auſſchwung bemerkbar
10,5 Km, LangenſalgaGrafentonna 7,4 w. igbuſtrie iſt mit reichen Aufträgen verſehen, die zum

ſtammen.
Welch bedeutende Vortheile für unſere Induſtrie und für
deren Ausfuhr aus dem deutſch ruſſtſchen Handels

einem druck zu bringen, daß der Verein ſich zu einer Fahrt

dem
Der Kampftatife einerſeits und aus dem jetzigen

Verſragstarife andererſeitsRippach Poſerna Plagwitz Lindenau mit Abzweigung e e
nach Markranſtädt 26,8 km und für Deuben Naum

Schafſtädt 17,4 km mit Lauchſtädt Merſe
burgund GeorgenthalFriedrichroda 7,4 k. Ferner ſind
die Vorarbeiten fertig geſtellt für HerbslebenTenn
ſtädt 9,2 kw, Pretzſch Eilenburg 37,9 kw, Zeit
Cambutg 37,0 km und DeuhenCorbetha 243 k. vertrage erwachſen, ergiebt ſich ſchon aus
Fhr Bitterfeld Stumsdorf 20,4 km bereits ſeit 1886 Vergleich der betreffenden Texlilzollſätze aus
genehmigt und für die kleine Zweigbahn Döllſtädt
Walſchleben 10,8 km, 1890 genehmigt, ſowie für

burg 21,6 km ſind die Vorbedingungen bezüglich

nicht vollſtändig erfüllt.
Eisleben, 25. März. Bei der

fläch en
deutende Preiſe erzielt, n. a. ſind einzelne Morgen
mit 45 46 Mk. bezahlt worden.
den Landwirthen alſo große Hoffnungen auf die
Ergiebigkeit dieſer Ländereien geſetzt werden.

4 Schleuſingen, 26. März. Jm hieſtgen
Krankenhauſe iſt nach der S. Ztg. ein junger Menſch
qus Erlau, an dem eine Operation vollzogen werden
ſollte, in der Narkoſe verſtorben.

Sahmalkalden, 25. März. Eine geſtern früh
hier ausgebrochene Feuersbrunſt nahm in kurzer
Zeit einen ſolchen Umfang an, daß ihr ſechs Häuſer
mit Rebengebäuden zum Opfer ſielen.

Bitterfeld, 27. März. Ein ganz eigen
artiger Betrug iſt in unſerer Stadt vorgekommen.

Vor einiger Zeit wurden in der Biermann' ſchen

Werthpapiere einer Magdeburger Giſenbahngeſellſchaft
eingeſtampft. Die

don Seiten des preußiſchen Staates ungültig ge
worden. Trogdem die Vernichtung der Papiere unter
Controlo mehrerer vereidigter Beamten ſtattfand, ſt

von 50000 Mk.Theil ſeines ſcheinbaren Reichthums in klingende
Münze umgeſetzt, wurde aber jetzt ertappt und verhaſtet.

Burg, 27. März. Das hieſtge „Tagebl.“
ſchreibt: Die Errichtung des Trüppenübungs
platzes ſür das 4. Armeecorps in unſerem Kreiſe
iſt nunwehr als endgültig geſichert anzuſehen. beſeitigen zu laſſen.
Die Verhandlungen über den Ankauf der erforder
ichen Grundſtücke ſind ſämmtlich zu einem be
friedigenden Abſchluß gelangt; in vier Jahren ſoll
die Kauſſumme abgetrggen werden. Die erſte Rate

Reichstage bereits bewilligt worden. Das in Frage

einer Quadratmeile.

Klitſche und Thümermark.
Leipzig, 27. März. Heute früh wurde im

Schwanenteiche der Leichnam eines Mannes auf
geſunden, der nach einer vorgefundenen Poſtkarke ein
Sparbankkaſſtrer aus Altenburg iſt.

Reuſtadt a/O., 26. März. Die Sparkaſſe
u Reuſtadt a/O. hat ſich bereit erklärt, für diejenigenLindwinde des Amtsbezirks Neuſtadt-AumaTriptis,

welche infolge Futternoth Staats Darlehen aufnehmen,

die geforderten Zinſen bis Ende 1896 tragen zu
wollen. Auch iſt infolge des Futtermangels den
landwirthſchaftlichen Hauptverein des Neuſtädter Kreiſes
von der Frau Großherzogin ein Gnadenge
ſchenk von 2000 Mk. überwieſen worden.

F Droyßig, 25. März.

Jhrer

Es müſſen von

rn demihr eine geordnete, ſtehere Lebensſtellung danken,bahndirection Erfurt ſtnd zur Zeit nicht weniger als ſondern W Aen Se auch en hat
der heute als Lehrer und Etgieher der Jugend wirkt beamten reſp. nach dem Geſetz vom 18. Juni 1887,
nun hat er ſeine wohlverdiente Ruhe gefunden, der

Betriebsunfällen, gebühren.
Nach langer Stockung

rungs- und Gewerberath Hägermann von hier

5

5

Mit dem April

h 21. März

Papierfabrik hierſelbſt bekanntlich Ackien und andere

Ufer der Elbe, die Augnſtuéhrücke und auf
Terraſſe gelockt. Nachdem vie Vorarbeiten beendigt
waren, begannen die vier Dampfer anzuziehen, Am

es einem der betheiligten Arbeiter doch gelungen ein
Packchen bei Seite zu ſchaffen im nominellen Werthe

Jn Düben hat er dann einen

darauf vezügliche Uebergabe fand geſtern ſtatt.

Eckartsberga, 22. März. Am Palmſonntage
früh 7 Uhr entſchlief der Begründer und frühere

langtährige Vorſteher des hieſigen Scartehauſee,
Herr Fr. L. Neidhardt, im Alter von 78

Das Begräbniß fand am Mittwoch den
ſtatt und begann mit einer Feier im gleich wird beſtimmt,

Betſaale des Cckartshauſes. Der Herr Superintendent

N. t tſchl le ei refen. Wegen plöblich eingetretenen Jurſinns aumann feierte den ETntſchlagfenen als einen une

wurden die Arbeiter Richter ſchen Eheleute hier
Thorftraße 37 wohnhaft, in dio königl. Untverfttäts

Jahren.

müdlich thätigen, überaus begabten und von echter
Frömmigkeit beſeelten Mann, dem nicht nur Hunderte

iſt. Aus Civilfonds ſind nur die Mehrbeträge zuvon Zöglingen, die in dieſer von ihm 1842 ge

Apolda, 26. März.

Theil auch von ruſſiſchen Jmportenren

das Schlußprotokoll der früher ſo oft veliebten will

Beamte einen wirkſamen Riegel vor.
Eiſenach, 26. März. Der Beſuch des

Großherzogs, definitiv ernannt werden.
tritt ſein Reues Amt am 6. April an.

Dresden, 23, März.

rirter Elbkahn die geſammie Thalſchifffahrt.
Nicht weniger als 80 große Fahrzeuge liegen bis
Pirna hinauf an den Halteſtellen und können ihre
Fracht nicht weiter bringen. Aus dieſem Grunde
ſollten heute Vormittag alle Mittel aufgebolen
werden, um das geſunkene Fahrgeug wieder flott zu
machen. Nicht weniger als 4 große Raddampfer
führen zu dieſes Zwecke an die Usfallſtelle Und ver
banden das Wrack durch ſtärkſte Drahtſeile St den

Coupons liefen noch ehrere
Jahre, waren aber durch die Uebernahme ver Strecke

Dampfern. Die mehrere Stunden dauernden Vor
bereitungen hatten Tauſende von Neugterigen a

ringen nddas Fahrzeug aus der Fahtrinne zu
die geſperrten Bögen zu öffnen, gllein die Gewalt

des Stromes drückte den Kahn ſo feſt an die Brücke
daß die Seile wie Bindfäden riſſen und man es

J vollenden, alſo im Jahre 1855 geboren ſtnd. Die
Ueberführung erfolgt durch die Bezixks-Commanbos

ſchließlich aufgeben mußte, das geſunkene Fahrzeug
Kauf dieſe Weiſe zu entfernen. Wie man hört, ſoll

das Kriegsminiſterium gebeten werden, die Schifffahrt
ſperrenden Ueberreſte des Fahrzeugs mittelſt Sprengung

jenigen Landwehrleute, welche durch ihr Verſchulden
Ein Gauxerſtreich ſonderbarer Art iſt einem verſpätet in den Milttärdienſt eingetreten ſind oder
Landwirth aus einem Dorfe bei Pößneck inſoſern ſich der militäriſchen Controle entzogen haben.
S paſſirt, als derſelbe bei der Heimkehr vom Viehmarkt
d in Schleiz die Entdeckung gemacht hat, daß einem

im Betrage von einer Million iſt bekanntlich vom daſelbſt gekauften Ochſen ein Horn auf künſtliche Weiſe

befeſtigt war.
kommende Terrain umfaßt einen Flächenraum von

Zum Abbruch gelangen die
Ortſchaften und Anſtedelungen: Altengrabow, Brieſen
thal, Gloine mit Dloiner Mühle, Hoheslobbeſe,

Leealseachriceten.
Merſeburg, den 29. März 1894.

einen öffentlichen Vortrag halten wird.

ionen an Militärpenſtonäre, die im Staatsdienſte

des Jnnern und der Finanzen in Ausführung der

Die S der etwaige Mehrbetrag der
Die Clvilpenſtonsfonds zu zahlen iſt, eine nähere Aus

Aführungsverordnung an die Oberpräſtdenten
und Regierungspräſidenten

Verderben entriſſen ſind und zahlen,

Die Wirk waaren
Thüringer Bezirksvereins deutſcher Jngenieure zu

So iſt zum Beiſpiel
der Zollſatz für baumwollene geſtrickte Waaren von Ausführung der
7,91 auf 3,90 Mk. und für Wollwaaren von 781
auf 4,69 Mk. herabgeſetzt worden. dem ſchiebtder unentgeltlichen Ueberweiſung des Geländes noch 3 ſo trefſtiche, vom Herzen kommende und zu Herzen

Ver J kürlichen Auslegung der Zollbeſtimmungen durch ruſſiſche gehende Wort zu Tage forderte

pachtung der durch Dampfpflug rajolten See
ſind beſonders im Amsdorfer Terrain be Kaiſers auf der Wartburg zur Auerhahnjagde

erxfolgt, wie die „Rat. Ztg.“ erfährt, am 21. April.
Zum Commandanten der Wartburg wird Herr

Hauptmann v. Crangach, ein früherer Adjutant des
Derſelbe

Auf der Elbe vollzog

eine Civilpenſton verdient haben, haben die Miniſter

J geht das Rittergut des benachbarten Hollſteitz Militärpenſton wieder aus Militärfonds und daneben

i die Zuckerfabrik Stößen über.Die Liche des ſeit dem e e
22. v. M. vermißten langfährigen Kaſſtrers der Cröl Bewirthſchaſtung erfolgt nunmehr unter Oberleitung
witzer ActienPapierfabrik in Cröllwitz bei Halle Otto der Verwaltung der genannten Zuckerfabrik durch Herrn

Jnſpector Lieſchke.G len an Sander
Folge Geiſtesgeſtörtheit vor. Geſtern Nachmittag

Civilpenſton aus dem

erlaſſen, wonach den
Penſtonären, auf welche die vorjährige Militärpenſtons
novelle Anwendung ſindet, beim Ausſcheiden aus
dem Staatsdienſt ſeitens der Civilbehörden Rur

das Mehr der Civilpenſton und nicht die ganze
Penſion, die bisher vorſchußweiſe für den Militär
penſtonsfonds gezahlt wurde, anzuweiſen iſt. Zu

daß das Reliktengeld in allen
denjenigen Fällen auf den Militärfonds zu über
nehmen iſt, in denen der Militärpenſtonär am oder
nach dem 1. April v. J. aus dem Civildienſt durch
den Tod oder abermalige Penſtonirung ausgeſchieden

die den Hinterbliebenen etwa nach dem Geſeh
vom 20. Mai 1882, betreffend die Fürſorge für die

Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staats

betreffend die Fürſorge für Beamte in Folge von

Mit dem I. April d. J. ſiedelt Herr Regie

nach Breslau über. Jn der letzten Sitzung des

Halle wurde beſchloſſen, Herrn Hägermann den Dank
die vielen Stunden, die er dem Vereine und

ſeinen Beſtrebungen gewidmet hat, dadurch zum Aus

nach Merſeburg vereinigt. Dieſe gemeinſchaſtliche
Reiſe wurde am letzten Dienſtag zur Aue führung
gebracht. Jm Saale der „Reſchskrone“ hier fand in

weiteren Beſchlüſſe zu Ehren
des Scheidenden ein ſolenner Abſchiedstrunk ſtatt,
welcher in ſeinem anregenden Verlaufe manches

Mit dem kurz
vor 12 Uhr von hier nach Halle gehenden Per
ſonenzuge verließen die letzten auswärtigen Theil
Kehmer an dem Commers unſere Stadt und erreichte
derſelbe damit ſein Ende.

Nach eingezogenen Erkundigungen iſt ſowohl
am Charfreitag, wie auch an den beiden Oſtertagen

die Zahl der Communſcanten der Vorfahre ziewlich
bedeutend

Unſere Huſaren rückten geſtern zum erſten
Male in Lieſem Frühjahr unter klingendem Spiele
nach dem großen Cxerzierplatze.

Auf hieſtgenn Neumarkt ſtel geſtern Vormittag
die Frau des Gutsbeſitzers K, in Raßnitz ſo unglück
lich Kieder, daß ſie mit gebrochenem linken Arm nach
Hauſe gebracht werden mußte.

Betreffs der Zeitungsinſerate hat das

ſchriebenen Manuſkripts entſtanden ſind, EGrſatzan
Das Reichs

gericht entſchied in dieſem Sinne mit der Begründung,
daß Anzeigen, die man einer Zeitung zuſendet,
9 deutlich geſchreden ſein müſſen.

Zum Landſturm. Mit dem 31. d. M.
treten alle diejenigen Landwehrleute in den Landſturm
über, welche in dieſen Jahre ihr 39. Lebensjahr

ohne Weiteres. Einreichung der Militärpäſſe iſt
deshalb nicht erforderlich. Ausgenommen ſind die

Will man ſich in der jetzigen Beſtellzeit vor
Enttäuſchungen und Verluſten ſchützen, ſo muß man
es ſich zur Regel machen, den Saamen auf ſeine

Keim fähigkeit zu vrüfen; nur bei friſchem
Saawen kann dieſe Vorſichtsmaßregel unterbleiben;
bei Gurken, Kürbis- und Melonenkernen wird es
I ſtets von Vortheil ſein.
ſchiedenen Arten von Sagen iſt nicht gleichdauernd.

Jm „Herzog Chriſtlan“ hierſelbſt wird am Dieſelbe beträgt nach Dr. Löbe; bI 8. April d. h n r r ei Hirſe 2, Spargel
des erſten Bezirks des Mitteldeutſchen Stenoe s Gerſte, Buchweizen, Hafer, Erbſen und Klee 2—8graphen bundes abgehalten werden, wobei der Jahr bei S ingt 3 tBundesvorſttzende, Herr Lehrer Puff aus Halle e o er c

Dem Bezirke
gehören zahlreiche Stenographenvereine unſeres Regie
rungsbezirks (außer dem hieſigen u, a. die Vereine
zu Halle Weißenfels, Nausburg, Zeitz Bitterfeld ec.) an.

Ueber die Zahlung von MRilitärpen

Die Keirafähigkeit der ver

2, Eellerie 2, Mais 2—3, Sommerweizen 2—3,

Möhre, Roggen, Weizen, Salat 4, Kohl 4——5,
Bohne 5, Kohlrabi 4-6 Jahre. Ausnahmen ſind
indeß nicht ausgeſchloſſen, wie der ſogen. „Mumien
weizen“ beweiſt

s Dörſtewitz, 26. März. Am Freitag erkragkte
J beim Oekonom Sch. hierſelbſt plötzlich eine Kuh, ſo

Beſtimmung des Nilitärpenſtonsgeſetzes, daß an daß man ſich genöthigt ſah, vieſelbStelle dieſer Civilpenſton die volle früher erdients r h n de ren
Beim Oeffnen derſelben fand ſich in den Eingeweiden

der Kirchenbeſuch in allen Gemeinden unſerer
Stadt ein ungemein reger geweſen. Auch die Theil
nahme an den heil. Abendmahlsfetern überſtieg

ſich am geſtrigen Morgen ein auftegendes Schauſpiel.
Seit drei Tagen ſperrt ein mächtig großer, hapa

Reichsgericht entſchieden, daß für Annoncen
Afehler, die in Folge unleſerlich oder undeutlich ge

je
die ſprüche zicht gemacht werden können.



in Nagel vor, welcher don der Kuh wahrſcheinlich
mit dern Futter verſchluckt worden iſt.

S. Schkeuditz, 27. März. Von 10 Eonſir
mandinnen der letzten Jahrgänge wurde unſerm

welche ſto felbſt unter Leitung der Frau Jnduſtrie
lehrerin Schmidt angefertigt haben.

(Aus vergangener Zeit.)

Zeiten die großen Schlöſſer in's Auge, die Ke thut

Kriegszweck hatte.

noch vor 100 Jahren vor.
wurde bie Hartenburg zu Dürkheim a. Hardt von
den Franzoſen in Brand geſteckt
Zeit, wo die reichs ländiſchen Truppen müſſtg ſtanden

eentrirten.

Be ea 44L e Se(Anarchiſtiſche Kirchenr äuber) wurden in der
Dienſtags Nacht in einem Dorfe bei Rouen verhaſtet.

ſtände vor.
S (CVerhängnißvolles Commandos)

Auf den Befehl „Legt an! Feuer krachte ein Schuß
und der Gendarmerie-Wachtmeiſter ſtürzte ſchwer verwundet
zuſammen. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Gewehr des
Gendarmen Langenberger geladen war. Dieſer hatte in
der vorhergehenden Nacht Dienſt und vergeſſen, ſein Gewehr
zu entladen. Der Schuß kraf Hals, Kinn und Schulter des
Verunglückten. Langenberger wurde verhaftet.

(Aus Abbazia.) Am Oſtermontag Nachmittag be
reitete das deutſche Kaiſerpaar den Schiffsjungen des
Kriegsſchiffes „Moltke“ eine große Freude, indem es ein
Oſtereiſuchen im Walde oberhalb Bolosea für ſie veranſtaltete.
Die Prinzen trugen kleine Körbe, die Dienerſchaft ſchleppte
größere herbei, und die Schiffsjungen mußten ſich weit in
den Wald zurückziehen. Die Prinzen verſteckten jetzt die
Eier und Südfrüchte unter Sträuchern, Blättern und
Steinen. Es ertönte das Signal Sammel und von allen
Seiten ſtrömten die Schiffsjungen herbei und ſuchten die
verſteckten Schätze. Jn dieſem Augenblick kam die Kaiſerin
in hellbraunem Promenadenkleid, um dem fröhlichen Treiben

5 zuzuſchauen. Nach dem Eierſuchen kamen die üblichen
e Spiele. Dem Sieger überreichte einer der

rinzen den Preis, der meiſt aus einer Apfelſine beſtand
Zuerſt wurde Sack gehüpft, Seil gezogen, dann Blindekuh
geſpielt oder „Schaut euch nicht um, der Plumpſack geht
um. Es wurde gerungen, geſprungen, geklettert, gelaufen,
getanzt. Am Wettlauf bethetligten ſich auch die kaiſerlichen
Prinzen. Zum Schluß warf der Kaiſer wiederholt einige
Apfelſinen in den Haufen der Schiffsjungen hinein und es
entſtand ein Balgen, Drängen und Stoßen. Als der Auf
bruch erfolgte, traten alle Schiffsjungen in eine Gruppe zu
ſammen und Kapitän z. S. Koch hielt eine kurze Anſprache,
die in ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer ausklang.

Sturz mit dem Luftballon,.) Der 18 jährige
Gymnaſtiker und Luftſchiffer Otto Merkel aus Leipzig
unternahm am zweiten Oſtertag in Velten einen Aufſtieg
in einem mit heißer Luſt gefüllten Ballon, der keine Gondel
ſührte, ſondern ein Trapez, woran Merkel ſeine Turnkünſte
zeigte. Kaum war der Ballon einige Minuten geſtiegen,
als er plötzlich mitten durchbarſt und pfeilſchnell wieder zur
Erde herabſank. Der Luſtſchiffer, der ſich bis zum letzten
Augenblick am Trapez feſthielt, ſürzte auf das Dach eines
Hauſes, dabei wurden ihm beide Beine zerſchmettert und
außerdem erlitt er ſchwere innere Verletzungen. Auf
ärztliche Anordnung wurde der Verunglückte noch am Abend
nach Berlin in ein Krankenhaus geſchafſt; an ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt. Der Ballon ſoll bereits am Sonn
tag bei der erſten Auffahrt in Velten einen Riß erhalten
haben, der wahrſcheinlich nicht genügend ausgebeſſert war.

(Weil er nicht nach Oberprima verſetzt
worden), hat ſich am Mittwoch ein 18 jähriger Unter
primaner des Gymnaſiums zu Krefeld, der einzige Sohn
eines Kaufmannes, in der Wohnung der Eltern erſchoſſen.

(Die erſten Probe- Cigarren aus Kameruner
Tabak) ſind jetzt auf dem Markte erſchtenen. Zu dieſen
Cigarren iſt, wie die „Hamb. Bbrſenh.“ berichtet, als Deck
Pplatt BibundiTabak benutzt worden. Der VBibundiTabak
wird im Diſtrikte Bibundi durch die deutſche Tabakbau Ge
ſellſchaft Jantzen und Thormälen in Hamburg angebaut.
Der Diſtrikt Bibundi liegt unter dem 40 n. Br. und dem
90 6. L. alſo faſt unter dem Aequätor. Ein im Tabakbau
erfahrener Deutſcher ſteht den Tabakplantagen in Bibundi
vor. Der BibundiTabak wird aus Havang-Samen gezogen.
Für die 1893 er Bibundi- Ernte wurde der feinſte Havang
Samen durch eine der erſten Firmen in Havang beſchafft.
Der 1893 er BibundiTabak iſt der erſte thatſächliche Erfolg,
der mit Tabakplantagenbau in deutſchen Colonialgebieten
erzielt wurde. Die Vibundi Cigarren kommen in vier ver
ſchiedenen Größen zum Verkauf, die nach den bekannten
deutſchen Afrikaforſcher benannt ſind. Sie führen die Namen
Gravenreuth, Nachtigall, Wiſſmann und Zinkgraff, um das
Publikum gegen Fälſchungen zu ſchützen, welche mit ſog.
Kamerun Cigarren begangen werden, deren Tabak Kamerun
nie geſehen hat.

Ein Familiendrama) hat ſich in den Tagen nach
Palmſonntag in LippeDetmold abgeſpielt. Jn dem Senne
dorfe Hauſtenbeck verſuchte der hochbejagte Colvn Biere ſeinen
40 Jahre alten Stiefſohn zu erſchießen, als dieſer auf einen
Baum geſtiegen war, um überflüſſige Zweige zu entfernen.
Bleiſtücke drangen dem Sohn in die Bruſt, konnten aber vom

durch Ertränken in einem Brunnen ein Ende zu machen,
was ihm nicht gelang, ebenſo wurde ſein Verſuch, ſich zu
erhängen, vereitelt. Ein Gendarm verhaftete den Alten.

Der Afrikaforſcher Lovett Cameron) ſürzte
am Montag auf der Rückkehr von einer Jagd bei Leighion
Buzzard, in der engliſchen Grafſchaft Bedſord, vom Pferde

m

Gotteshanſe eine ſchöne weiße Altardecke geſchenkt,

Arzt entfernt werden. Biere ſuchte ſodann ſeinem Leben

z Semlin
Belgrad in den Bahnhof einfuhr, ſprang ein Paſſägier,

he Paßecontrole nicht paſſiren wollte
raſch von einer der Plattſormen ab und ſiel dabei ſo

einen Laternenpfahl, daß er das Genick brach
Bei dem verdächtigen

lichſt zerſtörten und demolirten, guch wenn es keinen
Neben der grauſamen Schändunge an ans Hochgebitge in das ſterreichiſch ungariſche Grengnädtchendes Heidelberger Schloſſes unter Ludwig D. werden n Raub in Scene a nen e

ähnliche Heldenthaten ſelten exwähnt; aber fie ſind
nicht ſelten und kamen auch in viel ſpaäterer Jeit, ſo

Am 29. Märg 1294
der ſich erſchoſſen hat.

J unglücklich auf
h und auf der Stelle kodt liegen blieb.
e

Die Franzoſen,
wenn ſie über deutſche Lande herſielen, faßten zu allen

Hier konnte man ſo recht die Wirkung der Schnellbremſ
beobachten: der Zug, ſoeben noch im ſchnellen Fahren, ſtand

faſt augenblicklich Das Zugperſonal eilte auf den Bahn
damm, um die Urſache des Haltens zu ermitteln. Ein un

ſedackon, Druc und Verlag von T Rohner n de ſeburg.

Er wurde dadet am Kopfe ſchwer verletzt und ſtarb
Stunden ſpäter

Ein verdächtiger Pafſagier) Als der aus

der offenbar die polizei

n ſerbiſchen Gelde und
in Einlagebuch

n in Ver

trug, du ſomit aus dieſem verbrecheriſchen Erwerbe
ſtammen. Er machte den weiten Weg aus dem ſerbiſchen

Selbſtmord Ein Telegramm aus Bern meldet
us Jnterlaken, daß Knaben auf der Promenade daſelbſt die
eiche

Heidelberg“ ins Fremdenbuch eingezeichnet Ob der Selbſt
mörber identiſch iſt mit demjenigen Studenten, der ſ. in

ſ äckwärt M Leipzig das Mord Attentat auf die Proſtituirte Meißnerund ſich vielfach ohne Veranlaſſung rückwärts con uefttte ſt noch ich bekannt
Ein Scheidungsprozeß,) der großes Aufſehen

erregt ſchwebt gegenwärtig am Berliner Landgericht I
hinſichtlich des vielgenannten Zigeunerhauptmanns Peter

Anfange v. M. verſchwand plötzlich
va ſeine Frau, die aus einem Dorfe bei Komo in Ungarn ge

t

denſelben fand ſich eine große Anzahl geraubter Gegen einer Bande ihrer Stammesgenoſſen in der Mart Branden
Die Gen burg umherzuziehen.

en Zigeunerhauptmann iſt darauf zurückzuführen, daß ſidarmen des Pforzheimer Amtsbezirks hatten unter dem er
Commando des Wachtmeiſters Schnepf eine Gewehrübung.

mann in Weißenſee.

bürtige ſechsunddreißigjährige Zigeunerin Joſefa, um mit

Das Motiv des Verſchwindens der

Beweiſe ſür die Untreue ihres Gatten zu haben glaäubt.
Von Kottbus aus iſt die Verſchwundene beim Landgericht II
durch einen Rechts conſulenten auf Eheſcheidung klagbar ge
worden und ſtützt ſtch in der recht pikant gehaltenen Klage
ſchrift auf einen Colportage Roman, welcher die angeb
lichen Memolren Pekermann's behandelt und in welchem der
Zigeunerhauptmann als der von hochgeſtellten Damen und
Schauſpielerinnen gefeierte Don Juan“ geſchildert wird.

Eine ein dringliche Warnung von unüber
legter Auswanderung nach Amerika) enthält der
Geſchäftsbericht der Deutſchen Geſellſchaft“ in New York
„Wirkliche Landarbeiter ausgenommen“, ſo heißt es in dem
Bericht, „welche im Frühjahr und Sommer im Weſten ſtets
auf Arbeit rechnen dürfen, können wir keinem Arbeitsſuchen
den Hoffnungen machen und wiederholen daher unſere all
jährlichen Warnungen an Handlungsdiener, Lehrer, Schreiber,
Gelehrte, Prediger, Telegraphiſten, Beamte und namentlich
an Studenten und Ofſiziere, ſich nicht, ſelbſt unter den
ungünſtigſten Verhältniſſen, unter denen ſie drüben zu leiden
haben mögen, zur Auswaunderung zu entſchließen. Für dieſe
Klaſſe von Leuten iſt poſitiv keine Ausſicht, weder im nächſten

Jahre, noch ſpäter rungerathene Söhne nach der großen Beſſerungsanſtalt
Amerika abzuſchütteln, um ſie tie Schule des Lebens
durchmachen“ zu laſſen und ſie durch Noth und Entbehrungen
zu zwingen, ſich an ungewohnte Arbeit zu gewbhnen, iſt ein
verwerſliches. Auch Damen aus beſſeren Ständen, welche
hoffen, in Amerika als Geſellſchafterinnen, Erzieherinnen,
Kindergärtnerinnen, Vorleſerinnen und in anberen bevor
zugten Stellungen ein Unterkommen zu finden, iſt unter den
jetzigen Verhältniſſen, welche ſelbſt wohlhabenden Familien
Einſchränkungen auferlegen, die Augwanderung nicht an
zurathen.“

Eine aufregende Szene) ereignete ſich in der
Nocht zum 19. d. M. auf freier Strecke im Frankfurt
Berliner Schnellzuge (11 Uhr 10 Min. Abends von Frank
furt ab) zwiſchen Frankfurt und Kaſſel. Eine in der III.
Klaſſe von Straßburg nach Berlin reiſende Dame verfiel
plötzlich dem Jrrſinn, überſiel zwei im ſelben Coupé mit
reiſende und ſchlafende Damen und richtete eine derſelben
arg zu. Die ſo Ueberfallenen und zum Tode Erſchrockenen

vergaßen in ihrer Angſt das Nothſignal zu geben und
flüchteten ſich auf die Toilelte, doch auch hierhin folgte ihnen

Durch das entſetzliche Geſchrei wurden indeßdie Raſende.
die Reiſenden im Nebencoune aufmerkſam gemacht und
öffneten die nach dieſem Conpé führende Toilettenthür. Die
von der Jrren Verfolgten flüchteten nun in das Nebencoupe

und verriegelten ſchnell hinter ſich die Thür, ſo daß die Jrre
nicht mehr nachdringen konnte und ſich nunmehr allein in

Coupé beſand. Nachdem nun den Reiſenden in dem Coupe,
in welches ſich die beiden Damen geflüchtet hatten, die
Situation klar war, gab einer der Herren das Nothſignal

gewöhnlicher Anblick bot ſich demſelben dar die Reiſenden
des Wagens, in welchem ſich die Jrre befand, hatten, als

der Zug kaum ſtand, die Coupée- Thüren aufgeriſſen und ſich
ſeitwärts guf den Bahndamm geflüchtet. Die Jrre tobte
inzwiſchen in dem Coupe und ſchrie laut, ſie hatte mit ihren
Händen die Fenſter zertrümmert und ſich an den Händen ſo

wie im Geſicht erheblich verletzt, ſo daß ſie über und über
Das Handgepüäck hatte dieſelbe im

wirren Haufen durcheinander, zum Theil auch zum Fenſter
hinausgeworfen. Das Zugperſonal hatte die größte Mühe,
die Wahnſinnige zu überwältigen. Nachdem man ſich der

mit Blut bedeckt war.

Jrren bemächtigt und dieſelbe in ſicheren Schutz genommen
hatte, ſetzte der Zug nach eiwa 7 Minuten Verſpätung ſeinee In Kaſſel wurde die BeeWeiterreiſe nach Berlin fort.
dauernswerthe zurückgelaſſen.

(Aus Fiume) wird über den Zuſammenſtoß des
Poſtzuges mit dem Hofzuge des deutſchen Kaiſers noch be
richtet: Neuerdings ſoll feſtgeſtellt ſein, daß der Schaden
welchen der deutſche Hofzug erlitten, weit beträchtlicher ſein
ſoll, als dies urſprünglich angenommen wurde, weil auch
alles Glas und Porzellan Geſchirr im Küchen und Spelſe
wagen, ſowie ſämmtliche Spiegel zertrümmert worden ſind.

(Aus dem ſpaniſchen Righ lite.) Ein Schlage
folgt in der ſpaniſchen Ariſtokratie dem andern, und unſere
Hidalgos, ſchreibt man aus Madrid, kommen nicht aus dem
Entſetzen heraus. Don Fernando Diaz de Mendoza, der
Sohn des Grafen von Balgzote, Marquis von Fontaneo
und Grande von Spanien, Schwiegerſohn der Herzogin de
la Torre hat beſchloſſen, ſich der Bühne zuzuwenden und
ſeine eigene Geſellſchaft zu gründen.

für irrſinnig erklären laſſen.

kommende Eifenbahnzug vor einigen Tagen in

ſſe, auf 8965 fl. ſautend.
ibovie aus dem Dorfe

eines gut gekleideten jungen Mannes gefunden haben,
Derſelbe hatte int Oberländer Hof

J logirt und ſich dort als „A. v. Zedlitz Neukirch ausDas war zu jener

Das o Häuſig aus geſührte Vorgehen

Seine Frau will ſich
natürlich von ihm ſcheiden, ſeine Schwiegermutter aber ihn

e

Ein Eiterkampf) entwickelte ſich dieſer Tage in
einer Straße des Schlachthausviertels zu München
An den Handkarren eines Eſerhändlers war ein Fuhrwerk
angefahren und hatte eine Eterkiſte zu Fall gebracht, die

ihrem Jnhalt auf die Straße entleerte. Alsbald ſammelten
ſich Gaſſenjungen an, welche über den Eterhändler ihre
Witze riſſen, ſo daß dieſer plötzlich im Zorne hierüber einem
Jungen ein zerbrochenes Et an den Kopf warf. Der Junge
gber, nicht ſaul, ergriff gleichfalls einige der zerbrochenen

Eier und vbewarf damit den Eierhändler; das war das
Zeichen zum allgemeinen Eierkampf, und es dauerte nicht
lange, ſo waren einige der Kämpfenden ganz mit Eigelb
überzogen. Das Bombardement fand erſt ſein Ende, als
alle zerbrochenen Eier aufgebraucht waren, worauf der Eiern

händler unter dem ſchadenfrohen Gelächter der Junges
mißmuthig ſeinen Weg zog. Der eigentliche Urheber des
Unfalls war unterdeſſen längſt den Blicken des Eierhändlers
entſchwunden

(Eine luſtige Geſchichke) die jüngſt auf einem
Hamburger Arerikafahrer paſſirt ſein ſoll, erzählt der
Humoriſt James Paine. Ein amerikaniſcher Major hatte

den erſten Abend der Reiſe ziemlich heiter bei Spiel und
Trank in der Kajüte verbracht und ſuchte zur vorgerückten

Nachtſtunde ſeine Kabine auf. Ganz blaß und verſtbrt
Pürzte er aber ſofort aus dieſer wieder heraus Steward,

Steward rief er. „Es ſchläft eine Dame in meiner
Kabine „Das iſt nicht möglich,“ entgegnete der

Steward. Wie käme eine Dame dorthin. In der
Kabine ſchläft Major Slawters. Aber dasbin ich ja Pardon, dann ſchläft Kapitän Higginſon

darin „Unſinn, s iſt e Frau. Jch werd doch wohl
noch wiſſen, was ne Frau iſt. Will' mal
nachſehen, ſagte der Steward und ging in die Ka

ine. Aber auch er kam ganz erſchreckt zurück. Auf mein
Wort es iſt ne Frau. Nun wird der Capitän geweckt

J und ihm der Vorfall gemeldet. Das iſt unmöglich, da iſt
die Schiffsliſte. Hier fleht Capitän Higginſon. iſt
aber ein Weib.“ „Gut, gehen wir nachſehen.“ Der

Capitän tritt aber nicht in die Kabine ein, ſondern klopft,
nein poltert an die Thür. Was giebt's,“ fragt von drinnen
eine Stimme. Unzwelfelhaft eine Frauenſtimme. „Halloh,
Madame, wie kommen Sie da hinein Das iſt eine Herren

kabine für Major Slawters und Capitän Higginſon.
„Der bin ich auch“ ruft die Frauenſtimme „Marvy,
Dorothee Higginſon Major der Heilsarmee!!“

MWilittärrtſch es.
Deutſchland. Eine Aenderung der Land

wehrBezirkseintheilung durch verſachsweiſe Unter
ſtellung einiger Landwehrbezirke im Bereich des 4,

und 11 Armeecorps unter die Kavallerie- und
Feld Arkillertebrigaden iſt vom 1. April an verfügt
worden. Dieſe Unterſtellung bezieht ſich auf ſämmtliche

Dienſtzweige der betreffenden Landwehrbezirke, womit dieſe
aus dem Geſchäftsbereich der Jnfanteriebrigaden ausſcheiden.
Jnnerhalb des 4. Armeecorps wird darnach der Landwehr
dezitk Stendal- Neuhaldensleben dem Commandeunr der 7.
Kavallertebrigade, Halle a. S. und Bitterfeld dem Comman
denr der 7. Feldartilleriebrigade, die Bezirke Sangerhauſen,
Weißenfels und Naumburg a. S. dem Commandeur der 8.
Kavalleriebrigade im Frieden unterſtellt im 6. Armeecorps
II. Breslau, Oel und Wohlau dem Commandeur der 6.
Feldartilertebrigade; im 11. Armeecorps Wetzlar, Limburg
a. d. Lahn dem Commandenr der 21. Kavalleriebrigade,
Meſchede und Siegen dem Commandeur der 11, Feld
grtilleriebrigade, II. Kaſſel und Hersfels dem Commandeur
der 22. Kavalleriebrigade. Zum 1. October werden ver

legt Der Stab, die 1, und 4. Eseadron des ſchleſi
ſchen Ulanenregiments Nr. 2 von Ratibor bezw.
Sorau nach Gleiwiß, die 3. Escadron des ſchle ſiſchen
Huſarenregiments Nr. 6 von Ober Glogau nach Ratibor

Deutſchland. Kaiſermanbver) Die Parade
über das 1. Armeekorps ſoll ſüdlich von Königsberg auf dem
Exerzierplatze der Garniſon abgehalten werden, die Parade
über das 17. Armeekorps zwiſchen Danzig und Marienburg

J auf dem weſtlichen Ufer der Weichſel. Nach den beiden
Horpsmanövern gegen markirten Feind finden die dreitägigen
WManbver der beiden Korps gegen einander in dem von
Marienburg, Elbing, Preußiſch Holland, Mohrungen, Chrift

z burg und Stuhm begrenzten Diſtrikt ſtatt. Bei der
Thorner Feſtungs bung ſoll der „Danz. Ztg. zuſolge

Rolle ſpielen. Da in dieſer Beziehung die Anſichten ſehr
getheilt ſind, ſo wird man ſuchen, zu einer Klärung nach
dieſer Richtung zu kommen und Verſuche anſtellen, die einen
Rückſchluß für den Kriegsfall geben können.

BörſegaWesehte
Halle, 27. März. Bericht über Stroh und

mitgetheilt von Otto Weſtphal.
gelten für 50

eng

Rog 8 6 h Sendr
oggen-Langſtro ru200 35 Mk. Maſchinenſtrohe aten rn z

Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 4,50Mark Kleehen d,s0 n e eTorfüüren 1,90 M

Prämiirt wurden jüngſt
altrenommirten Ungar

Erdö-Beénye b. Tokay und
Berlin N. W. auf der unter dem Proteltorate des Prinzen
Friedrich von Hohenzollern ſtehenden Jnternationalen

Nahrungsmittel- und Gewerbe p. p. Ausſtellung in Coktbus,

Eitt Benes Lied!
Hört ihr Vblker, was ich ſage
Läſtig iſt Jnſectenplage,
Wie iſt ihr zu ſteuern wohl
„Thurmelin“ ſei die Parol!
Ruſſen, Wanzen, Flbhe, Schwaben
Stets Fawilientrauer haben,
Fliege, Ameis, Schnacke, Mott“

Thurmelin“ machts mauſetodt!
Merket aber liebe Leſer
„Thurmelin“ iſt unr in Gläſer
Friſch bereitet eingefüllt,
Prangend mit des Jägers Bild;
Jedes Glas den Jäger zieret,
Und DThurmahyr's Namen führet.
Wer's verſchmähet, thut nicht recht,
Coneurrenz allein machts ſchlecht,
„Thurmelin“ iſt gut, wenn echt

e

Mit der goldenen Medaille
wieder die Medicinalweine der
weinfirma Ern. Stein,
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der ſogenannte gewaltſame Angriff eine gang beſondere
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